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gehalten wurden. Einige Stoffe ſind fü tufe ſ Gwer zum Bei
nbild S  e  0 und die Erklärung desſpiel „Der enſch ottes Ebe
der Durchnahme der dazugehörigen„Gegrüßet du, Maria“ vor

ird zweimal Tklärt 18chen Erzählungen Das „Vaterunſer“
und 12153 Qavon iſt die erſte Erklärung 5 wer. Bei der Erklärung

den Kindern des erſten Schuljahresdes erſten göttlichen Gebotes ird
Tklärt Das eſen des Heidentums, die Pflicht an ott glauben, auf
ihn V hoffen, ihn u ieben nd anzubeten 61) Man verlangt von

den Kindern zuviel, wenn agt „Au C8 im Winter kalt iſt,
wenn auch manchmal regnet und chneit, ihr müß doch zur
gehen“ 100) Anderſeits arf der Verpflichtung QMun Sonntagen
mM die heilige V gehen, die Verp ichtung d Sonntagen Gott u
oben, 8u danken und 8 bitten nicht gleichſtellen (S 27 Bei der Dar
legung des Verha eines braver Kindes ſoll nicht nUur vo ——— und

Gebote und vom fleißig ernen die ede ſein 15) Falſche Vor
ſtellungen nmnen Ausdrücke ELwecken wie „Die Engel liegen vor em
Altare auf den Knien“ 1753 der eilige oſe ging bei der Herbergſuche

idten und Bekannten und als leſe ſahen, daß erzuerſt ðu den CErwal
als ob ſie ihn nicht kannten und nahmen ihn nichtWar, taten ſie,

drei Könige gingen m den Stall 88), das Jeſuskindauf 813 die heiligen Bei der Uhat mi den anderen Kindern ule geſpie
engelgeſchichte möge Zeit und Ort Handlung angegeben werden, ſonſt
rãäg ſie u ehr den Ch arakt der Erfindung Qan ſi 32) Der Ge
brauch der ſeatecheſen wird durch das Fehlen des Inhaltsverzeichniſſes
ehr Tſchwert. Wenn ich die Katecheſen auch nicht als vorbildlich für das
erſte Schuljahe bezeichnen ann, ird man ſie doch mit Utzen gebrauchen,
zumal ſie QAu die Ufe der Erklärung m threr aAnze bringen

Niederwaldkirchen, Oberöſterreich. DOr Joſef Hollnſteiner.
Mütterſeelſorge un Mütterbildun Von Lter Saedler

Zweite, vermehrte und verbeſſerte Auflage und Herde, Beiträge
u zeitgemäßer eelſorge, herausgegeben vom erzbiſchöflichen iſſions⸗
inſtitut 3u reiburg Br Heft.) 8 106) Freiburg 1919
Herderſche Verlagshandlung. ME 2.50

Die erſteu dieſer Schrift wurde im vierten Heft der theologiſch⸗
praktiſchen Quartal 1918 als Meiſter nd Muſterleiſtung bezeichnet.

Jahres2—— erſchienene Uflage nthält neben mehrfachenDie zweite nach CET·Verbeſſerungen beſonders auch emnme dankenswerte Vermehrung des
zeichniſſes über Müttervereinsliteratur 89—100); das beſonderer
Beachtung und Benützung empfohlen ſei

Weidenau, Schleſien. Prof Dr Fr Schubert.
6) Exerzitienvorträge für die V  uügend. Zum ebrauche der Seelſorger

für die Vorbereitung der Jugend auf die feierliche Kommunion, auf
die Ablegung der Taufgelübde, auf die Eilt Firmung uſwé Von
Georg Deubig, Pfarrer. vermehrte und verbeſſerte Auflage
(268 Limburg 1918, CbT Steffen Mé 3.— geb 3.80

Lei verſchiedene Urſe Exerzitienvorträge m m dem erke ent⸗
halten, die ſich ſehr gut für Fortbildungsſchulen verwenden laſſen Der
Verfaſſer trifft den Ton für Kinder. Ob nicht der Ermahnungen m manchen
Vorträgen du viel mn Es ließe ſich auch die Frage tern, elche Me

bei den Vorträgen m Kinderexerzitien die geeignetſte ſei Vielleich
würden ſich viele für die pſychologiſche mehr entſcheiden als für die
logi
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